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980 Schüler und 80 Lehrer des Städtischen Gymnasiums fahren gemeinsam zur Nordwestdeutschen Philharmonie

VON JILL JOHANNING

¥ Löhne. „Es ist das erste Mal,
dass wir mit der ganzen Schu-
le zu einer Veranstaltung fah-
ren“, sagt Musiklehrer Chris-
tian Tiedemann. „Es ist toll,
dass alle Schüler und Lehrer
des Städtischen Gymnasiums
Löhne an dem Ausflug teil-
nehmen können.“

Bis zum letzten Platz ist der
Konzertsaal im Schützenhof
gefüllt. „Wir freuen uns sehr,
euch alle hier begrüßen zu dür-
fen“, sagt die Zwölftklässlerin
Lisa Niermann. Zusammen mit
Jonas Becker moderierte sie das
Konzert. „Heute hören wir die
schottische Symphonie von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy, ge-
spielt von der Nordwestdeut-
schen Philharmonie.“

„Vor ungefähr einem Jahr
haben wir begonnen, den Aus-
flug zu organisieren“, sagt Tie-
demann. „Es musste natürlich
vorher alles genau geplant und
abgesprochen werden. Außer-

dem mussten wir uns nach dem
Dienstplan der Philharmonie
richten. “ Zum ersten Mal sei-
en alle 980 Schüler und 80 Leh-
rer zusammen zu einer Veran-
staltung gefahren. „Mit 15 Bus-
sen wurden wir nach Herford
gebracht“, sagt der Musikleh-
rer. Der Ausflug sei der ge-
meinsame Abschluss der Pro-
jektwoche zu dem Thema

Schottland gewesen. „Ich bin
sehr zufrieden mit dem Ergeb-
nis des heutigen Tages. Es hat
alles gut geklappt und es war ein
tolle Erlebnis.“

Nach der Einleitung zu Be-
ginn der Vorstellung führte Jo-
nas ein Interview mit der Di-
rigentin Anja Bihlmaier. „Das
Stück klingt sehr farbig und
fröhlich“, antwortete Bihlmaier

auf die Frage, welche Eindrü-
cke das Stück vermittle. „Ich war
zwar noch nie in Schottland,
aber wenn ich das Stück höre,
kann ich mir genau vorstellen,
wie es sein muss, dort zu sein.“
Auch eine Lieblingsstelle habe
die Dirigentin. „Am besten ge-
fallen mir die temperamentvol-
len Stellen, an denen ich den
Wind und den Sturm raushö-
ren kann. Vielleicht hört ihr sie
ja auch“, sagt sie.

Nach dieser Herausforde-
rung und begeistertem Applaus
spielten die Musiker den ersten
und zweiten Satz der Sympho-
nie. Nach einer langsamen Ein-
leitung nahm das Tempo des
Stückes zu. Schnell wurden die
Stimmungen und Eindrücke
deutlich, die Mendelssohn bei
seinen Aufenthalten in Schott-
land hatte. Während die Nord-
westdeutsche Philharmonie
spielte, hörten die zirka 1060
Besucher des Städtischen Gym-
nasiums Löhne gespannt zu.
Nach dem letzten Ton ernteten
die Musiker lauten Applaus.

Zwischen dem zweiten und
dritten Satz sprach Moderator
Jonas mit dem Soloflötisten Jo-
hannes Heckmaier. „Um in dem
Orchester mitspielen zu kön-
nen, muss man sich vorher be-
werben“, sagt Heckmaier. „Erst

nach einem Probespielen wird
dann entschieden, ob man Teil
der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie wird.“ Nach dem
kleinen Interview folgten der
dritte und vierte Satz, die, wie
auch die ersten beiden Sätze,
zirka 20 Minuten dauerten.

Nach dem vierten Satz gab es
für die Musiker der Nordwest-
deutschen Philharmonie lang-
anhaltenden Applaus von den
Schülern und Lehrern.

„Das Stück hat mir wirklich
sehr gut gefallen“, sagt die Mo-
deratorin Lisa nach der Ver-

anstaltung. „Es war abwechs-
lungsreich und sehr beeindru-
ckend. Auch das Moderieren hat
viel Spaß gemacht, war aber
auch eine Herausforderung.“
Schließlich spreche man nicht
jeden Tag vor über 1000 Men-
schen.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/loehne

45/0"/%#,"#%6DieMusiker an denKontrabassen sind ganz in ihremEle-
ment und stimmen sich aufeinander ab.

7"*",$%"#%" 8"$,23%"#6 Am Ende der schottischen Symphonie von Felix Mendelssohn Bartholdy, gespielt von der Nordwestdeutschen Philharmonie, gab es langanhaltenden Applaus für die Musiker. Zum erstenMal haben alle Schüler und Lehrer des Städ-
tischen Gymnasiums Löhne gemeinsam an einer Veranstaltung. FOTOS: JILL JOHANNING
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Kulturbüro verkauft die letzten Exemplare

¥ Löhne (nw /indi). Der Ka-
lender des Heimatvereins, der
historische Fotos zeigt, ist bei bei
den Löhnern sehr beliebt.
Stadtarchivar Joachim Kuschke
teilt in einer Meldung mit, dass
noch einige Restexemplare zu
kaufen sind.

Die zwölf Kalenderblätter, die
der Verein für dieses Jahr zu-
sammengestellt hat, zeigen alte
Aufnahmen aus dem Stadtteil
Löhne-Bahnhof. Kusche hat ei-
nes der Blätter so beschrieben:
„Die beiliegende Abbildung
zeigt das Kalenderblatt für den
August: Das „Hotel zur guten
Hoffnung“ von Fritz Horstkot-
te um 1920. Bereits sein Vater
Carl baute das Gasthaus mit ei-
ner angegliederten Kolonialwa-
ren- und Kohlenhandlung um
1869. Durch die immer weiter
ansteigende Bedeutung des
Bahnhofes waren Übernach-
tungsmöglichkeiten sehr be-
gehrt und das Haus entwickelte
sich zu einem bedeutenden Ho-
tel in der Region. Nach dem Ab-
riss im Jahr 1981 baute hier die
Sparkasse Herford eine große
Filiale auf“.

Wie auch die anderen Fotos

stammen die Bilder aus Löhne-
Bahnhof aus der Sammlung des
Stadtarchivs.

Der Archivar verweist da-
rauf, dass Restexemplare im
Kulturbüro in der Werretalhal-

le zu kaufen sind. „Da das Jahr
mittlerweile ja bereits etwa neun
Wochen alt ist, haben wir den
Preis für den Kalender von 13,90
Euro auf 7,50 Euro reduziert“,
so Kuschke.

95%") 0'# *'%"/ 95((/'/*6 Das Foto wurde um das Jahr 1920 ge-
macht.
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¥ Löhne (nw). Die christlich-
islamische Dialoggruppe lädt
am Mittwoch, 26. Februar, 19.45
Uhr, zu ihrem ersten Ge-
sprächskreis im neuen Jahr in
dieWerretalhalleein.Themader
Gesprächsrunde ist die Situa-
tion der Frauen in den arabi-
schen Revolutionsstaaten.

Als Referentin wird Sabine
Lucia Müller, Mitglied von Am-
nesty International, über die Si-
tuation der Frauen in den durch
die Umstürze des Arabischen
Frühlings geprägten Staaten be-
richten und verschiedenen Fra-
gen nachgeben – etwa ob die Re-
volution für die Frauen etwas
bezüglich ihrer Rechte auf
Gleichheit geändert hat oder mit
welchen Auswirkungen des
Umsturzes sich Frauen ausei-
nandersetzen müssen. Im An-
schluss wird darüber gespro-
chen, welche Rolle die islami-
sche Religion hier spielt. Der
Besuch der Veranstaltung ist
kostenlos.

Nähere Informationen ertei-
len Ihnen Edith Nemetschek,
Telefon (0 57 31) 3 032 69 oder
die VHS Löhne unter www.vhs-
loehne.de oder Tel. (0 57 32) 100
588.
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CUP up! 1.0 44 kW (60 PS)

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 5,6/außerorts 3,9/kombiniert 4,5/

CO2-Emission kombiniert 105 g/km. Effizienzklasse C.

Ausstattung: White, Leichtmetallfelgen, Klimaanlage,

Zentralverriegelung, elektr. Fensterheber, Radio „RCD 215“,

Lederlenkrad, 2-türig u.v.m.

Fahrzeugpreis:

Unser Hauspreis
2
:

inkl. Überführungs- und Zulassungskosten

Anzahlung:

Einmalprämie KSB3 (optional):

Nettodarlehensbetrag:

Sollzinssatz (gebunden) p.a.:

Effektiver Jahreszins:

12.370,– ¤

9.890,�– �€

2.890,– ¤

319,– ¤

7.307,– ¤

1,88 %

1,90 %

Laufzeit:

Jährliche Fahrleistung:

Schlussrate:

Gesamtbetrag:

48 Monatsraten à

inkl. Kreditschutzbrief Plus (optional)3

48 Monate

15.000 km

5.450,– ¤

10.692,– ¤

49,�– �€
1

1 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig,

für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die

Finanzierung nötigen Vertrauensunterlagen zusammenstellen. Nähere Informati-

onen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und bei uns. 2 Preis gilt nur bei

gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Seat,

Skoda) mit mindestens 6 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Gilt nur für

Privatkunden. Aktion ist Stückzahlmäßig begrenzt. 3 Gemäß Bedingungen der Cardif

Allgemeine Versicherung/Cardif Lebensversicherung, Friolzheimer Str. 6, 70499

Stuttgart; HRB 18173/18182. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Jetzt für

49,�– �€ mtl.
1

www.autohaus-soelter.de

Schon ab

9.890,�– �€
2

Autohaus Sölter Espelkamp GmbH

Hedemer Straße 62

32312 Lübbecke

Tel. 05743 / 949-0

Autohaus Sölter Schaumburg GmbH & Co. KG

Vornhäger Straße 65-67a

31655 Stadthagen

Tel. 05721 9955-0
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